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hfo`eifkqbik � Das Kigo-
team Kirchlinteln lädt für
morgen zum fröhlichen
Gottesdienst ein. Treffen ist
um kurz vor 10 Uhr. Zu Be-
ginn gehen die Kinder in
die Kirche. Anschließend
gibt es viel über Malaysia zu
sehen und zu hören und
vielleicht etwas zu schme-
cken. Sicherlich wird noch
Zeit für ein neues Spiel
sein. Das Kigoteam freut
sich über Kinder im Alter
von fünf bis zwölf Jahren.

cê∏ÜäáÅÜÉê
dçííÉëÇáÉåëí

a£osboabk � Die Nabu-
Gruppe Dörverden trifft
sich am Montag, 6. Februar,
19.30 Uhr, zur Arbeitssit-
zung in der Pfeffermühle.
Mitglieder und interessierte
Mitbürger sind recht herz-
lich dazu eingeladen.
Hauptthema sind die Pla-
nungen für das Jahr 2012.

k~ÄìJdêìééÉ
a∏êîÉêÇÉå

tbpqbk � Die kreative Sai-
son im Mehrgenerationen-
haus im Amtshaus Westen
beginnt heute mit einem
Frühlingsbasteln. Unter
fachkundiger Leitung wird
in der Zeit von 14 bis 17
Uhr ein Blumentopf gebas-
telt und mit Erde befüllt,
um dann die Saat einzu-
pflanzen. Der Kostenbeitrag
pro Teilnehmer beträgt
zwei Euro. Infos bei Eltje
Buch, Sozialmanagerin im
Amtshaus Westen, Telefon
04239/943313.

_~ëíÉäë~áëçå
ÄÉÖáååí=ÜÉìíÉ

pqbaloc � Der Ernteclub
Stedorf sammelt heute, ab 9
Uhr, Altpapier. Es wird da-
rum gebeten, das Sammel-
gut gebündelt und ohne
Fremd- und Kunststoffe an
der Bordsteinkante abzu-
stellen. Das Abgeben und
Abholen des Papiers ist kos-
tenlos.

^äíé~éáÉê
áå=píÉÇçêÑ

a£osboabk �  Im Gemein-
dehaus der Dörverdener St.-
Cosmae-et-Damiani-Kirche
treffen sich am Montag, 6.
Februar, alle interessierten
Frauen, die den Weltgebets-
tagsgottesdienst am 2. März
mitgestalten wollen. Beginn
ist um 19.30 Uhr.

dÉëí~äíìåÖ=ÇÉë
tÉäíÖÉÄÉíëí~Öë

tfqqileb � Pastor Wilhelm
Timme ist am Mittwoch, 8.
Februar, 15 bis 17 Uhr, zu
Gast beim Wittloher Senio-
renkreis. Timme hält im Ge-
meindehaus einen Vortrag
über Brasilien.

pÉåáçêÉåâêÉáë
áå=táííäçÜÉ

a£osboabk �  Die Kirchen-
gemeinde Dörverden feiert
morgen erst um 10.30 Uhr
Gottesdienst. Mitwirkende
sind dabei der hiesige Kir-
chen- und der Posaunen-
chor.

dçííÉëÇáÉåëí
áå=a∏êîÉêÇÉå
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_ÉêÖëíÉÇíW= Die Jugendwehr
wurde neu gegründet und
mit einem Dutzend Jungs
waren wir schon damals
mit viel Elan dabei.

t~êìã=ÉåÖ~ÖáÉêÉå=páÉ=ëáÅÜ
ëÉáí=QM=g~ÜêÉå=áå=ÇÉê=cêÉáïáäJ
äáÖÉå=cÉìÉêïÉÜê\

_ÉêÖëíÉÇíW= Weil ich Freude
an der Zusammenarbeit im
Team habe und ehrenamt-
lich Positives für die Gesell-
schaft leisten möchte.

t~ë=Ü~í=ëáÅÜ=áå=îáÉê=g~ÜêJ
òÉÜåíÉå=ÄÉá=ÇÉå=cÉìÉêïÉÜJ
êÉå=îÉê®åÇÉêí\

_ÉêÖëíÉÇíW= Die Aufgaben
sind wesentlich vielfältiger
und schwieriger geworden.
Nur noch etwa 50 Prozent
der über 50 Einsätze jähr-
lich in unserer Gemeinde
sind Brandeinsätze. Die Feu-
erwehren werden immer öf-
ter bei technischen Hilfe-
leistungen gefordert.

tÉäÅÜÉå=içÜå=ÉêÜ~äíÉå=ÉÜJ
êÉå~ãíäáÅÜÉ=cÉìÉêïÉÜêäÉìJ
íÉ\

_ÉêÖëíÉÇíW=Die Anerkennung
unserer Arbeit durch einen
Großteil der Bevölkerung
ist die Motivation für uns,
jährlich in unserer Gemein-
de 12 000 bis 15 000 Dienst-
stunden zu leisten. Feuer-
wehrleute können denn
auch stolz auf die gemein-
sam erbrachten Leistungen
sein.

t~ë=ï~êÉå=fÜêÉ=ëÅÜïáÉêáÖëJ
íÉå=báåë®íòÉ\

_ÉêÖëíÉÇíW=Schwierig war das
Großfeuer auf dem Hof mei-
nes Vorgängers Hermann
Carstens in Kirchlinteln
und der Großbrand bei der
Bäckerei Meyer in Luttum
mitten im Winter bei klir-
render Kälte mit gefrore-
nem Löschwasser und
Rauchgas-Durchzündung.

Schlimm war der Verlust
eines Kameraden aus Ned-
den, den wir trotz Reanni-
mation auf dem Weg zum
Brandeinsatz nicht vor dem
Herztod retten konnten.
Glück im Unglück hatten
die Bahnreisenden beim
Bahn-Unfall in Holtum nach
der Kollision eines Autos
mit einem Personenzug. Bei
dem Rettungseinsatz mit
gut 100 Einsatzkräften von
Feuerwehr, DRK, Polizei
und Bundesbahn hatte ich
damals die Einsatzleitung.

t~ë=ï~êÉå=fÜêÉ=ëÅÜ∏åëíÉå
bêäÉÄåáëëÉ=áå=QM=g~ÜêÉå=cÉìJ
ÉêïÉÜê\

_ÉêÖëíÉÇíW= Die erfolgreiche
Rettung verunfallter Perso-
nen, der gemeinsam er-
reichte Erhalt von Sachwer-
ten und persönlich die Eh-
rung durch unseren Minis-
terpräsidenten.

_Éå∏íáÖÉå=ïáê=~ìÅÜ=áå=wìJ
âìåÑí=NP=lêíëÑÉìÉêïÉÜêÉå=áå
ÇÉê=dÉãÉáåÇÉ=háêÅÜäáåíÉäå\

_ÉêÖëíÉÇíW=Auf jeden Fall! Da-
mit wir ausreichend Ein-
satzkräfte meistens aus

mehreren Ortswehren auch
tagsüber innerhalb der vor-
geschriebenen Zeiten von
15 Minuten am Einsatzort
haben, benötigen wir in un-
serer flächengroßen Ge-
meinde jeden der über 400
Aktiven und alle 13 Orts-
wehren. Selbst die Stütz-
punkt-Feuerwehr in unserer
größten Ortschaft Kirchlin-
teln ist tagsüber auf die Un-
terstützung durch die Orts-
wehr Weitzmühlen ange-
wiesen.

få=ÉáåÉê=âêÉáëîÉêÇÉåÉê=dÉJ

ãÉáåÇÉ=ïáêÇ=ΩÄÉê=ÇáÉ=wìJ
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~ìÅÜ=áå=ÇÉê=dÉãÉáåÇÉ=háêÅÜJ
äáåíÉäå=Ç~êΩÄÉê=å~ÅÜÖÉJ
Ç~ÅÜí\

_ÉêÖëíÉÇíW=Nein! Für Zusam-
menlegungen sehe ich kei-
ne Notwendigkeiten, weil
sie auch keine Vorteile brin-
gen würden. Ohne uns Eh-
renamtliche könnte die Ge-
meinde ihre Pflichtaufgabe
Brandschutz nicht so kos-
tengünstig zum Wohle aller
Bürger erledigen.

táÉ=ÄÉÖÉÖåÉå=ÇáÉ=cÉìÉêJ
ïÉÜêÉå=ÇÉê=^äíÉêìåÖ=ÇÉê=dÉJ
ëÉääëÅÜ~Ñí=ìåÇ=ÇÉå=òìâΩåÑíáJ
ÖÉå=eÉê~ìëÑçêÇÉêìåÖÉå\

_ÉêÖëíÉÇíW=In dem wir bereit
sind, neue Wege zu gehen.
Dazu zwei Beispiele: Die
Ortswehren Heins, Sehlin-
gen, Bendingbostel und
Schafwinkel fördern den
Nachwuchs in einer ge-
meinsamen Jugendwehr.
Weitzmühlen und Kirchlin-
teln betreiben mit Erfolg
Kinderfeuerwehren. Weite-
re werden folgen.

t~ë=ïΩåëÅÜÉå=páÉ=ëáÅÜ=ÑΩê
ÇáÉ=wìâìåÑí=ÇÉê=cÉìÉêïÉÜê\

_ÉêÖëíÉÇíW= Weniger Verwal-
tungsaufwand und Bürokra-
tie und weniger Vorschrif-
ten und Normen, die un-
nütz die Kosten nach oben
treiben. Den Erhalt der gu-
ten Kameradschaft und der
Leistungsbereitschaft und
dass alle Aktiven gesund
aus den Einsätzen zurück-
kehren.
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pqbaloc � Die Jugendfeuer-
wehr Stedorf richtet im
Sommer anlässlich ihres
40-jährigen Bestehens ein
Zeltlager für alle Jugendfeu-
erwehren der Gemeinde
Dörverden und für ihre
Partnerwehren aus. Es steht
ein abwechslungsreiches
Programm mit Orientie-
rungsmarsch, Besuchen
und technischen Vorfüh-
rungen auf dem Plan, das
Abendprogramm soll von
den Jugendwehren mitge-
staltet werden.

Auf der Jahreshauptver-
sammlung wurde an die Er-
folgsserie der Jugendfeuer-
wehr erinnert: Im Frühjahr
gewann der Nachwuchs das
Quizturnier sowohl in der
Gemeinde Dörverden als
auch auf Kreisebene, im
Mai wurde zum fünften Mal
in Folge der Sieg bei den Ge-
meindewettbewerben ein-
gefahren. „Diesmal aller-

dings ein Heimspiel“, fügte
Jugendwartin Imke Weck-
mann hinzu. Bei den Kreis-
wettbewerben erreichte die
Jugend einen dritten Platz
und durfte den Landkreis
Verden beim Bezirkswettbe-
werb in Loxstedt, Landkreis
Cuxhaven, vertreten. Bei

der Rückkehr wurden die
Jugendlichen von den Akti-
ven und Eltern mit einem
Grillfest überrascht.

Im Sommer besuchte die
Gruppe übers Wochenende
die Partnerwehr Schwaan
bei Rostock. Auch beim Be-
zirkszeltlager in Harsefeld

waren die Stedorfer mit viel
Spaß dabei. Am Erntefest
nahm die Wehr mit einem
eigenen Wagen teil, ausge-
klungen ist das Jahr mit ei-
nem gemeinsamen Eislau-
fen. Auch das Jahr 2012
fängt schon gut an: als Auf-
taktveranstaltung stand ein
Besuch der Berufsfeuerwehr
Hannover an.

Insgesamt haben die Mit-
glieder in 47 Diensten 108
Stunden miteinander ver-
bracht. Zählt man die Zelt-
lager dazu, kommt man so-
gar auf 384 Stunden – das
sind 16 volle Tage. Die beste
Dienstbeteiligung mit 43
von 47 Diensten erzielte
Aliessa Wigger, dicht ge-
folgt von gleich vier weite-
ren Kameraden. Zum Ju-
gendsprecher aufgerückt ist
Lukas Flasche, zum neuen
Stellvertreter wurde Tim
Flasche gewählt. Den
Schriftwart-Posten teilen

sich Aliessa Wigger und Ju-
lia Meyer. Neue Wimpelträ-
gerin ist Lea Burdorf. Ihr
und dem weiteren Neuling
Niko Knospe überreichte
Ortsbrandmeister Jörg
Block, der sich sehr stolz
auf die Tätigkeiten und Leis-
tungen seiner Jugendabtei-
lung zeigte, ein eigenes Ju-
gendfeuerwehr-Cap.

Jan True und Sascha
Mahlstedt wurden nach er-
folgreichem Truppmann-
1-Lehrgang in die aktive
Wehr übernommen. Damit
besteht die Jugendfeuer-
wehr noch aus neun Kame-
raden, aber ein Konzept zur
Nachwuchswerbung steht:
Auch jüngere Kinder kön-
nen ab sofort bis zu einen
halben Jahr vor ihrem zehn-
ten Geburtstag zum
Schnupperdienst kommen.

Gemeindebrandmeister
Gerd Degener würdigte
ebenso wie Gemeindeju-

gendwart Dieter Eggert die
Erfolge der Jugendfeuer-
wehr und bezeichnete die
Stedorfer als Aushänge-
schild. Kreisjugendwart
Sven Kakies schloss sich
dem an. Die Jugendwartin
dankte abschließend beson-
ders ihrem Stellvertreter
Andreas Maier und den Be-
treuern Rebecca Mahlstedt,
Ronald Horn und Mirco Rie-
kenberg für deren Unter-
stützung.

Die Übungsdienste der Ju-
gendwehr sind montags,
von 18 bis 19.30 Uhr (im
Frühjahr/Sommer wöchent-
lich, im Winterhalbjahr alle
14 Tage), im Gerätehaus Auf
dem Loh 52. Die Jugendli-
chen würden sich über Ver-
stärkung sehr freuen. Infos
bei Jugendwartin Imke
Weckmann unter Telefon
3374.

ïïïKÑÉìÉêïÉÜêJëíÉÇçêÑKÇÉ
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a£osboabk � Seit einigen
Tagen erstrahlt die Orgel
der Dörverdener St.-Cos-
mae-et-Damiani-Kirche in
neuem Glanz. Fünf Monate
anspruchsvoller handwerk-
licher Arbeit sind damit zu
Ende gegangen. Am Sonn-
tag, 12. Februar, wird die
Orgel um 19 Uhr mit einem
Konzert eingeweiht. Kir-
chenmusikdirektor Till-
mann Benfer, Kirchenkreis-
kantor und Orgelrevisor
Karl-Heinz Voßmeier, sowie
der Organist der Kirchenge-
meinde, Boris Schmitt-
mann, werden das Konzert
gestalten sowie Erläuterun-
gen zum Umbau der Orgel
geben.

Die Orgel, die 1967/68 von
der Firma Wolf in Verden
nach dem damaligen Klang-
ideal gebaut worden ist,
wurde nicht nur grundle-
gend gereinigt und instand
gesetzt, sondern auch
klanglich überarbeitet. Die
Firma Gebrüder Hillebrand
Orgelbau in Altwarmbü-
chen hat die gesamte Orgel
vollständig auseinander ge-
nommen. Der sehr obertö-
nige, von vielen als schrill
empfundene Klang wurde
durch die Umarbeitung der
mehr als 1000 Pfeifen sowie
durch Neubau von zwei Re-
gistern verändert. Die Orgel
klingt jetzt deutlich grund-
töniger, voller und wärmer,
so dass auch Literatur aus

cÉáÉêäáÅÜÉ=báåïÉáÜìåÖ=áå=a∏êîÉêÇÉå

der Epoche der Romantik
besser spielbar ist. Ergänzt
wurde die Orgel auch um ei-
nen Tremulant, der die Tö-
ne in Schwingungen verset-
zen kann.

Finanziert wurde das gro-
ße Projekt vor allem durch
Spenden der Gemeindeglie-
der, durch einen Zuschuss
der Landeskirche sowie
durch die Stiftung der Kreis-
sparkasse Verden und den
Landkreis. Auch die Kom-
munalgemeinde hat den
Umbau im Rahmen ihrer
Möglichkeiten unterstützt.

Im Anschluss an das Kon-
zert gibt es einen Umtrunk.
Es besteht die Möglichkeit
zu Orgelführungen durch
den Orgelbaumeister Mar-
tin Hillebrand, und Orgel-
pfeifen können erworben
werden. Der Eintritt ist frei,
Spenden dienen zur Restfi-
nanzierung des Umbaus.

kÉìÉê=hä~åÖW=aáÉ=lêÖÉä=áå=`çëJ
ã~É=Éí=a~ãá~åáK

hfo`eifkqbik � Unbekannte haben am Donnerstagvormit-
tag zwei Scheiben der Bushaltestelle an der Holtumer Dorf-
straße beschädigt. Die Höhe des Schadens wird auf rund
1000 Euro beziffert. Die Polizei hat Ermittlungeneingelei-
tet und sucht nach Zeugen. Hinweise nimmt die Polizei in
Kirchlinteln unter Telefon 04236/1480 entgegen.

_ìëÜ~äíÉëíÉääÉ=ÄÉëÅÜ®ÇáÖí
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